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Die allgemeine Schwere

Mechanische Erklärung der Planetenbewegung durch 85

Newton. Nachdem Kepler die wahren Gefeße der Planetenbewegung aus
den Beobachtungen abgeleitet hatte, war e8 die nächfte Aufgabe der Aftronomie,

die mechanischen Urfachen derfelben aufzufuchen, die Planetenbewegung auf

mechanifhe Gefege zurücdzuführen. Es ift Newton’s unfterblihes Berdienft,

diefe große Aufgabe gelöft zu haben.

Schon früher hatte es nicht an Verfuchen gefehlt, die Kräfte auszumitteln,
welche bei der Planetenbewegung thätig find; man fam aber nicht zu einem
Nefultate, weil die Vorbedingungen fehlten, ohne welche ein folder Schritt

nicht gemacht werden konnte. Um eine mechanische Erklärung der Planeten-

bewegung geben zu können, mußte man nicht allein wiffen, welches die wahren
Seftalten der Blanetenbahnen find und mit welcher Gefchwindigfeit fie durchlaufen

werden, fondern e8 mußten die Grundgefege der Mechanik felbft erft ermittelt

fein. &o fange man das Wefen und die Gefege der Erummlinigen Bewegung
überhaupt nicht Kannte, war auch eine mechanifche Erklärung der Planeten-

bewegung nicht möglich.
Die Begründung der Mechanik ift mit der Entdeefung der wahren Gefehe

“der Planetenbewegung faft gleichzeitig. Es ift Galilät, welher die Gefeße

des freien Falles, der Pendelbewegung, der Wurfbewegung erkannte, welher das
Gefeß der Trägheit begründete und dadurdh gerade der Schöpfer der Mechanik
wurde. Das Gefek der Trägheit zeigt, wie ein Körper, welcher einmal in Be-

wegung ift, diefe Bewegung unverändert beibehält, wenn nicht Außere Kräfte fie

aufheben oder modificiren; wie jede Erummlinige Bewegung durch die Combination

der dem Körper bereits inwohnenden und durdas Beharrungsvermögen ihm
verbleibenden Gefhmwindigkeit mit den Wirkungen irgend einer continuirlic wir-

Eenden befchleunigenden Kraft entfteht.
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Kepler und Galiläi find es alfo, welche den Grund zu dem wiffen-

fchaftlihen Gebäude legten, welches dur Newton’s Entdeung der allge:

meinen Schwere vollendet wurde.
Wie durch die Kombination irgend einerbefepfeunigenden Kraft mit der

Gefchwindigkeit, welche ein Körper bereit? hat, überhaupt eine Frummlinige
Bewegung entiteht, wie der Körper beftändig um einen feften Anziehungsmittel-

punft kreift, wenn die befchleunigende Kraft ftetS gegen diefen Anziehunggmittel-

punft hin gerichtet ift, wird hier als befannt vorauggefeßt (Lehrbuch der Phyfik,
5. Aufl. 1. Bd. Seite 218). In den folgenden Paragraphen follen nun die

 mechanifchen Gefege der Planetenbewequng überhaupt näher betrachtet, zunächit
aber aus den Kepler’fchen Gefegen die Natur der befchleunigenden Kräfte ab-

geleitet werden, welche auf die Planeten wirken.

86 Die Planeten werden durch Centralkräfte angetrieben. Nad

dem erften Kepler’fchen Gefeße find die Flächyenräume gleich, welche der
die Sonne und den Planeten verbindende Keitftrahl in gleichen Zeiten zurüd-

legt. Aus diefem Gefeße folgt aber, daß die befehleunigende Kraft, welche auf

die Planeten wirkt, ftets gegen die Sonne hin gerichtet fei.

Wenn ein Körper in a, Fig. 145, mit einer folhen. Gefhwinpdigfeit an:

fommt, daß er in dem nächiten £lei-
nen geittheildhen vermöge diefer Ge:

Ihwindigkeit den Weg ab zurücklegen
würde, fo wird er, wenn ein gegen den

Gentralpuntt m gerichteter Stoß auf

ihn einwixkt, welcher ihn in demfelben
Zeittheilcyen für fich allein von « nad)
ec führen würde, in diefem Zeittheil-
hen in der That den Weg ad zu:

rüclegen; der von dem fraglichen

Körper nach m gezogene Leitftrahl hat

alfo das Dreiet amd zurückgelegt.
Wenn nun auf den-in d an-

gekommenen Körper keine befehleuni-

gende Kraft weiter einmirkte, fo würde er im nächften gleichgroßen Zeittheilchen
den Weg de zurücdlegen, und da de — dafein würde, fo ift auch das Dreied
dem gleich dem Dreieck dam. Sobald aber auf den in d angefommenen Körper

abermals ein gegen m hin wirfender Stoß wirft, welcher ihn in der Zeiteinheit

für fi allein von d nad f führen würde, fo wird nun der Körper in diefem
zweiten Zeittheilhen den Weg dig zurüdlegen. Da nun aber eg parallel ift
mit den, fo hat dag Dreieck dgm gleiche Grundlinie dm und gleiche Höhe mit

dıme, e8 ift aljo:

N dgm = "A dem,

und da das Dreied dem gleich ift dem Dreieck dam, fo haben wir aud:
N dgm = Mdam,

Big. 145.

 


